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«Bezeichnend für jene 
Unglücklichen ist es, dass sie 
nicht nur eine minderwertige 
Gesundheit, sondern auch eine 
minderwertige Krankheit 
haben.»
Robert Musil (1880-1942), aus: Mann ohne Eigenschaften (1930)



Sucht als Stigma

– Stigma:
Wund- oder Brandmal, 
Kennzeichnung

– Stigmatisierung: 
Prozess von negativer 
Zuschreibung, Abwertung und 
sozialer Ausgrenzung 
(Goffman 1963)

"Saufteufel", 
"Trunkenbold", 

"Junkie"

"Saufteufel", 
"Trunkenbold", 

"Junkie"

Soziale Ausgrenzung 
und Diskriminierung

Soziale Ausgrenzung 
und Diskriminierung

Selbststigmatisierung, 
Scham, Schuldgefühle
Selbststigmatisierung, 
Scham, Schuldgefühle



Stigmatisierungsrisiken in 
der Suchtprävention



Suchtprävention und 
Stigmatisierung bilden eine 
unheilvolle Allianz.
Es gibt keine Stigma freie 
Suchtprävention

Grundthese



Abschreckung

– Stigmatisierende Stilmittel zur 
Abschreckung

– Sucht-Stigma als erzieherisches 
Druckmittel zur 
Verhaltensänderung



Kontinuität der Abschreckung

Quelle: Selbsttests Suchtprävention Kanton Zürich



Früherkennung und 
Frühintervention

– Vereinfachte Kausalannahmen

– Vorschnelle Gefährdungs-
zuschreibungen

– Unsachgemässe Laiendiagnose 



Adressierung von 
«Risikogruppen»

– Stigmatisierende Etiketten

– Paternalismus

– Nomen est omen



Stigma als Barriere bei 
Prävention und 
Früherkennung: 

Wie können wir es besser 
machen?



Wie kann Sensibilisierung 
und Beratung ohne 
Abschreckung erfolgen?



Wie können wir 
Stigmatisierungsrisiken in 
der Früherkennung 
vermeiden?



Wie gehen wir mit 
Zielkonflikten um?



Wie vermeiden wir eine 
stigmatisierende Wort- und 
Bildsprache?



Suchtprävention in der 
Verantwortung: So können 
wir es besser machen!



– Ethische Reflexion

– Evidenzbasierte Massnahmen umsetzen (Good-Practice)

– Einbezug von Anspruchsgruppen 

– Achtsame Bezeichnungen

– Ressourcenorientierung 

– Sorgfältiger Umgang mit Zielkonflikten

– Verantwortungsbewusste Kooperationen

– Evaluation und kritische Reflexion
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Vielen Dank für Ihr Interesse 
und Ihre Aufmerksamkeit!

Christa Berger
Suchtpräventionsstelle der Stadt Zürich

christa.berger@zuerich.ch
044 412 83 36


